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4. März 2022 

 
 
Krieg in der Ukraine: 
Kinder, Jugendliche und ihre Familien JETZT unterstützen 
 

 

Erklärung der Deutschen Gesellschaft für Systemische Therapie, Beratung und 

Familientherapie (DGSF)  

 

 

Der verbrecherische Angriffskrieg in Europa sorgt für Bestürzung, Trauer und Angst. Der 

Krieg bringt unermessliches menschliches Leid und humanitäre Notlagen. Der systemi-

sche Fachverband DGSF verurteilt die kriegerischen Handlungen scharf und solidarisiert 

sich mit den Betroffenen. Im Rahmen unserer Möglichkeiten machen wir uns stark für die 

großen Herausforderungen, die sich für unser Land daraus ergeben. Als Schnittstelle 

zwischen Mitgliedschaft und Politik setzt sich die DGSF für eine effektive Unterstützung 

in Not geratener Menschen ein und bietet Möglichkeiten zum Informationsaustausch und 

Vernetzung an. 

 

Nach einer Woche Krieg in der Ukraine sind bereits eine Million Menschen aus dem Land geflo-

hen*1, unter ihnen hauptsächlich Frauen mit Kindern und Jugendlichen. Es müssen so schnell 

wie möglich sichere Fluchtwege geschaffen sowie familiengerechte Unterkünfte inklusive mate-

rieller sowie psychologischer Hilfe für Kinder und Familien organisiert werden. 

 

Die DGSF unterstützt in diesem Zusammenhang vollumfänglich den offenen Brief der Arbeits-

gemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe (AGJ) vom 1. März 2022 (www.agj.de/fileadmin/fi-

les/pressemeldungen/Offener_Brief_Ukraine.pdf) und die Erklärung der European Family 

Therapy Association (EFTA) (https://europeanfamilytherapy.eu/words-from-the-president/). 

 

Der offene Brief von Prof. Dr. Karin Böllert (AGJ-Vorsitzende), Prof. Dr. Wolfgang Schröer (BJK-

Vorsitzender von 2019 bis 2021) und der Arbeitsstelle Kinder- und Jugendpolitik des Deutschen 

Jugendinstituts (DJI) verweist auf die aus dem Krieg in Europa erwachsenen, besonderen Her-

ausforderungen und dringenden Handlungsbedarfe der Kinder- und Jugendhilfe in Deutschland. 

 

So sind die Kinder- und Jugendpolitik, die Kinder- und Jugendhilfe und alle pädagogischen 

Organisationen, die mit jungen Menschen zusammenarbeiten, aktuell aufgefordert, Ängste der 

jungen Menschen ernst zu nehmen, sie in dem Umgang mit beunruhigenden Erfahrungen zu 

                                                           
1 Quelle: Kommentar des UN-Flüchtlingshochkommissars Filippo Grandi zu den aktuellen Entwicklungen in der Ukra-

ine vom 3. März 2022;  
www.unhcr.org/dach/de/74389-1-million-fluechtlinge-sind-innerhalb-einer-woche-aus-der-ukraine-geflohen.html 

http://www.agj.de/fileadmin/files/pressemeldungen/Offener_Brief_Ukraine.pdf
http://www.agj.de/fileadmin/files/pressemeldungen/Offener_Brief_Ukraine.pdf
https://europeanfamilytherapy.eu/words-from-the-president/
http://www.unhcr.org/dach/de/74389-1-million-fluechtlinge-sind-innerhalb-einer-woche-aus-der-ukraine-geflohen.html
http://www.unhcr.org/dach/de/74389-1-million-fluechtlinge-sind-innerhalb-einer-woche-aus-der-ukraine-geflohen.html
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unterstützen und die gegenwärtige Situation gemeinsam mit ihnen zu thematisieren sowie ihr 

Eintreten gegen Krieg und für Frieden zu fördern und zu begleiten. 

 

Darüber hinaus appelliert die DGSF an die Verantwortung der Bundesregierung, dafür zu 

sorgen, dass eine unbürokratische schnelle Unterbringung von Kindern und Jugendlichen und 

ihren Betreuer*innen und Bezugspersonen aus Kinderheimen in der Ukraine, die aktuell bereits 

mit Bussen in deutschen Städten eintreffen, erfolgt. Es darf nicht passieren, dass, wie vereinzelt 

geschehen, vor Ort über den Status dieser Kinder (unbegleitete oder begleitete Minderjährige) 

und die darauf aufbauende Zuständigkeit der Jugendhilfe oder der Ausländerbehörde/des 

Sozialamts Unsicherheiten bestehen, die eine schnelle Aufnahme und/oder Unterbringung 

verhindern. Hier muss die Zuständigkeit der Jugendhilfe anerkannt werden und gleichzeitig 

müssen kurzfristige, pragmatische Lösungen gefunden werden, die ganzen Gruppen 

ermöglichen, gemeinsam ohne weitere Beziehungs- und Kontaktabbrüche untergebracht zu 

werden. In dieser Notsituation muss es bei mangelnden Alternativen dem kommunalen 

öffentlichen Träger auch erlaubt sein, Unterkunftsmöglichkeiten bereitzustellen, die zunächst 

nicht den vorgeschriebenen Jugendhilfestandards genügen. 

 

Wir verweisen auch auf die Notwendigkeit, jetzt in Deutschland den Boden für einen konstrukti-

ven Dialog zwischen Kindern und Jugendlichen aus russischen, ukrainischen, deutschen und 

Familien anderer Nationen zu bereiten bzw. zu festigen. Es geht darum, in der nächsten Zeit 

achtsam zu sein für Diskriminierungen russischer Kinder und ihrer Familien und Negativzu-

schreibungen aufgrund einer Nationalität zu verhindern. Hier sind insbesondere die Bildungs-

systeme Schule und Kindergarten gefordert, mit den Kindern über die Ereignisse des Krieges 

differenziert und kindgerecht zu sprechen und vermehrt Chancen zu bieten für das Wachsen 

diskriminierungsfreier Beziehungen für eine gute Zukunft aller Kinder! 

 

Gemeinsam mit anderen Fachverbänden empfinden wir großen Respekt für die Ukrainer*innen, 

die von Bomben und Besatzung bedroht sind, aber nicht aufgeben.  

 

Wir fühlen aber auch mit den jungen russischen Soldat*innen, die unfreiwillig in den Krieg ge-

schickt werden und ihr Leben riskieren müssen. Wir fühlen mit allen Opfern und ihren Hinter-

bliebenen mit, die durch diesen Krieg bereits ihr Leben verloren haben bzw. verlieren, mit allen 

Verwundeten und mit allen Familien, die durch den Krieg getrennt wurden bzw. werden und mit 

der Ungewissheit des Wiedersehens leben müssen. 

 

Unter #Nein zum Krieg! protestieren zahlreiche mutige Russ*innen gegen den Krieg. Die DGSF 

unterstützt den offenen Brief von 380 russischen Wissenschaftler*innen und Künstler*innen, die 

sich gegen den Krieg positionieren und die sofortige Einstellung der kriegerischen Handlungen 

gegen die Ukraine fordern:  

www.faz.net/aktuell/feuilleton/offener-brief-russische-wissenschaftler-wenden-sich-gegen-putin-

17833982.html. 

 

Auch möchten wir darauf aufmerksam machen, dass am 27. Februar 2022 zahlreiche russische 

Kinderbuchschaffende mutig in einem offenen Schreiben (https://buchmarkt.de/meldungen/offe-

ner-brief-russischer-kinderbuchschaffender/) den sofortigen Rückzug der russischen Truppen 

aus der Ukraine gefordert haben und argumentieren: „Kinderliteratur spricht mit Kindern über 

die Zukunft, bereitet sie auf ein anständiges Erwachsenenleben vor. Wir können und wollen mit 

den Kindern nicht über das Leben sprechen, das Sie ihnen nun bieten. Wenn Sie Russland in 

diesen Krieg hineinziehen, rauben Sie den Kindern die Zukunft ihres eigenen Landes. Wir for-

dern den sofortigen Abzug unserer Truppen aus dem Gebiet der Ukraine.“ 

 

http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/offener-brief-russische-wissenschaftler-wenden-sich-gegen-putin-17833982.html
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/offener-brief-russische-wissenschaftler-wenden-sich-gegen-putin-17833982.html
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/offener-brief-russische-wissenschaftler-wenden-sich-gegen-putin-17833982.html
https://buchmarkt.de/meldungen/offener-brief-russischer-kinderbuchschaffender/
https://buchmarkt.de/meldungen/offener-brief-russischer-kinderbuchschaffender/
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Wir weisen auf diese beiden Briefe hin mit dem Ziel, Aufmerksamkeit auch für die vielen Men-

schen in Russland zu schaffen, die aus dem politischen System heraus in den Widerstand ge-

hen. Aus der Systemtheorie kennen wir das Phänomen der Autopoiese, der Selbststeuerung 

von Systemen. Bemühen wir uns, die Kräfte des passiven und aktiven Widerstands in Russland 

durch Öffentlichkeit zu stärken und den ukrainischen Kindern und Jugendlichen und ihren Be-

gleit- und Beziehungspersonen, die bereits in Deutschland sind und noch kommen werden, ei-

nen geschützten Rahmen zu bieten, langfristig ihre traumatischen Erfahrungen dieses Krieges 

verarbeiten zu können.  

 

 

Anke Lingnau-Carduck und Dr. med. Filip Caby, DGSF-Vorstandsvorsitzende  

Birgit Averbeck, DGSF-Fachreferentin für Jugendhilfepolitik 

 

 

Kontakt 

DGSF e. V., Jakordenstraße 23, 50668 Köln  

www.dgsf.org  

averbeck@dgsf.org  

 
 

 

 

Anlagen 

 

Kindgerechtes Sprechen und Informieren über den Krieg – Tipps und Materialien 

 

 Der Paritätische hat eine umfangreiche Übersichtsseite zur Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
zum Thema Krieg in der Ukraine erstellt:  https://www.der-paritaetische.de/alle-meldungen/arbeit-
mit-kindern-und-jugendlichen-im-kontext-des-krieges-in-der-ukraine/. 

 

 So können Sie mit Kindern über die Situation in der Ukraine sprechen | unicef: 

www.unicef.ch/de/ueber-unicef/aktuell/blog/2022-03-03/9-tipps-wie-sie-mit-kindern-

ueber-krieg-und-konflikte-sprechen 

 

 www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/u/ukraine-krieg 

 

 logo! – die Kindernachrichten des ZDF – ZDFtivi: www.zdf.de/kinder/logo 

 

 Mit Kindern über Krieg sprechen – KiKA von ARD und ZDF: 

www.kika.de/erwachsene/aktuelles/mit-kindern-ueber-krieg-in-ukraine-sprechen-

100.html 

 

 Aktuelle Kindernachrichten der Redaktion des WDR5: 

https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/nachrichten/index.html 

 

 

 

 

 

http://www.dgsf.org/
http://www.dgsf.org/
https://www.der-paritaetische.de/alle-meldungen/arbeit-mit-kindern-und-jugendlichen-im-kontext-des-krieges-in-der-ukraine/
https://www.der-paritaetische.de/alle-meldungen/arbeit-mit-kindern-und-jugendlichen-im-kontext-des-krieges-in-der-ukraine/
http://www.unicef.ch/de/ueber-unicef/aktuell/blog/2022-03-03/9-tipps-wie-sie-mit-kindern-ueber-krieg-und-konflikte-sprechen
http://www.unicef.ch/de/ueber-unicef/aktuell/blog/2022-03-03/9-tipps-wie-sie-mit-kindern-ueber-krieg-und-konflikte-sprechen
http://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/u/ukraine-krieg
http://www.zdf.de/kinder/logo
http://www.kika.de/erwachsene/aktuelles/mit-kindern-ueber-krieg-in-ukraine-sprechen-100.html
http://www.kika.de/erwachsene/aktuelles/mit-kindern-ueber-krieg-in-ukraine-sprechen-100.html
https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/nachrichten/index.html
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Weitere Hilfe- und Unterstützungsangebote 

 

 DGSF-Supervisor*innen bieten ihre Unterstützung für helfende Organisationen, Supervi-
sor* innen und Therapeut*innen vor Ort an. Anfragen koordiniert Gunda Busley, Spre-
cherin der Fachgruppe Systemische Supervision, Coaching und Organisationsentwick-
lung, Kontakt: fachgruppe-sco@dgsf.org.  

 

 Übernachtungsmöglichkeiten für geflüchtete Menschen suchen und anbieten:  
https://unterkunft-ukraine.de/. 

 
 AVAAZ-Aufruf zur Unterzeichnung eines weltweiten offenen Briefs: Stoppt diesen Krieg! 

https://secure.avaaz.org/campaign/de/stop_the_war_loc/?slideshow  
 

 
 
Spendenmöglichkeiten und Soforthilfeprogramme für Kinder, junge Menschen und  
Familien  
 

 Ein ukrainisches Kinderheim in Trägerschaft einer Klinik hat um Unterstützung gebeten, 
braucht dringend Medikamente, Hygieneartikel und Nahrung. Der Family Help e. V., eine 
DGSF-empfohlene Einrichtung, hat eine Aktion mit Ärzt*innen initiiert und wird mit einem 
zweiten Bus bereits am kommenden Samstag in das Krisengebiet aufbrechen. Weitere 
Busse folgen. Es werden noch Geldspenden gebraucht, für die es auch eine Spenden-
bescheinigung geben kann. Bei der Anforderung der Spendenbescheinigung bitte Na-
men und Adresse angeben. Bis 300€ reicht den Finanzämtern der Überweisungsträger 
mit dem Vermerk „Ukraine-Hilfe“.  
Spenden bitte an: Family Help e. V. Z.H., DE72 6545 0070 0000 3839 09, Stichwort:  
Ukraine-Hilfe.  
Spendenbescheinigung bitte per E-Mail anfordern: family-help-ev@t-online.de. 
 

 Aktion Deutschland Hilft e. V.: 
www.aktion-deutschland-hilft.de/de/hilfseinsaetze/nothilfe-ukraine/ 

 
 Aktionsbündnis Katstrophenhilfe: www.aktionsbuendnis-katastrophenhilfe.de/ 
 
 Deutsches Kinderhilfswerk e. V.: www.dkhw.de/foerderung/kindernothilfefonds/ 
 
 SOS Kinderdorf – SOS-Nothilfe, Hilfe für 50.000 Kinder und Familien: 

www.sos-kinderdorf.at/helfen-sie-mit/spenden/hilfsprojekte/ukraine 
 
 UNICEF hilft Kindern in der Ukraine: www.unicef.de/informieren/projekte/europa-

1442/ukraine-19470 

mailto:fachgruppe-sco@dgsf.org
https://unterkunft-ukraine.de/
https://secure.avaaz.org/campaign/de/stop_the_war_loc/?slideshow
mailto:family-help-ev@t-online.de
http://www.aktion-deutschland-hilft.de/de/hilfseinsaetze/nothilfe-ukraine/
http://www.aktionsbuendnis-katastrophenhilfe.de/
http://www.dkhw.de/foerderung/kindernothilfefonds/
http://www.sos-kinderdorf.at/helfen-sie-mit/spenden/hilfsprojekte/ukraine
http://www.unicef.de/informieren/projekte/europa-1442/ukraine-19470
http://www.unicef.de/informieren/projekte/europa-1442/ukraine-19470

